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Zivilschutz
ist keine Kriegsvorbereitung
Der Direktor des Bundesamtes für Zivilschutz, alt Nationalrat Walter König,
hat in einer Orientierung über die Zivilschutzkonzeption 1971 vor den
Mitgliedern des Bernischen Bundes für Zivilschutz darauf hingewiesen, dass die

Konzeption von der Annahme einer totalen Kriegsführung, die auch vor der
Zivilbevölkerung nicht halt macht, ausgehe. Diese Voraussetzung entspricht
jedoch keinesfalls der Auffassung, dass die Schweiz die Formen des totalen
Krieges als etwas Normales oder gar Legales betrachtet, wie das in der
Botschaft des Bundesrates auch deutlich zum Ausdruck gebracht wird. Es dürfen
im Gegenteil, so ist in der Botschaft zu lesen, keine Wege und Mittel ungenutzt
bleiben, um den Frieden zu erhalten und - wenn das nicht gelingt - mit Hilfe
internationaler Konventionen die Zivilbevölkerung aus dem Bereich der

Waffenwirkungen moderner Kriege soweit als möglich herauszuhalten.
Sollte das aber nicht gelingen und würde die Bevölkerung den Wirkungen
moderner Massenvernichtungsmittel ausgesetzt, so wäre - vom strategischen
Vernichtungsschlag abgesehen - durch den in der Konzeption vorgesehenen
Schutz doch das Überleben des grössten Teiles unserer Zivilbevölkerung
gewährleistet. Die Realisierung dieses Schutzes im baulichen und organisatorischen

Bereich wird unserem Lande eine Basis geben, um bei einer möglichen
nuklearen Erpressung standhaft bleiben zu können.
Damit wird klar unterstrichen, dass die Schweiz weder selbst einen Krieg
beabsichtigt noch wünscht und es einer böswilligen Verdrehung gleichkommt,
wenn bestimmte Kreise beharrlich behaupten, dass Zivilschutz der
Kriegsvorbereitung gleichgestellt werden kann. Nicht in der Schweiz, sondern in
Ost und West bildet die militärische Aufrüstung mit einem gigantischen
Waffenarsenal und Massenvernichtungsmitteln dauernd eine latente Gefahr.
Unsere Behörden handeln verantwortungsbewusst in Erfüllung des ihnen

vom Volke gegebenen Auftrages, wenn sie nach bestem Wissen und Können
alle Anstrengungen unternehmen, um der Bevölkerung in Kriegs- und

Katastrophenfällen das Über- und Weiterleben zu ermöglichen. Es ist billig
gegen Krieg und Aufrüstung und auch gegen den Zivilschutz selbst zu
demonstrieren, selbst aber die die sittliche Verpflichtung zur Nächstenhilfe zu
verweigern und nicht einsehen zu wollen, dass dem Zivilschutz im Rahmen
unserer Gesamtverteidigung eine den Frieden bewahrende Rolle zufällt; eine

Präzisierung der Aufgabe des Zivilschutzes, wie sie auch in einer neuen
schwedischen Schrift festgehalten ist.
In diesem Sinne setzen wir uns auch überzeugt für die Zivilschutzkonzeption
71 ein, deren Veröffentlichung wir in dieser Nummer in zwei Landessprachen
fortsetzen und in der letzten Ausgabe dieses Jahres abschliessen.

Mit freundlichen Grüssen

Ihr Redaktor
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